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Barbara Zwerschitz sitzt für die Grünen im Nationalrat und ist die
Jugendsprecherin ihrer Partei. wienweb.at: Sind 16-Jährige reif
genug um zu wählen? Zwerschitz: 16-Jährige sind geschäftsfähig,
straffähig, warum sollten sie nicht wählen können? Ein zweites
Argument wäre die Bevölkerungspyramide.

Zwerschitz
"Wir brauchen mehr politische Bildung"

Barbara Zwerschitz sitzt für die Grünen im Nationalrat und ist die Jugendsprecherin ihrer Partei.

wienweb.at: Sind 16-Jährige reif genug um zu wählen?

Zwerschitz: 16-Jährige sind geschäftsfähig, straffähig, warum sollten sie nicht wählen können? Ein zweites
Argument wäre die Bevölkerungspyramide. Ich weiß, dass 16-Jährige genauso gut entscheiden können
oder nicht entscheiden können wie Erwachsene. Sie sind genauso interessiert oder nicht interessiert, je
nachdem wie sie damit konfrontiert wurden zu Hause und in der Schule. Von 16-Jährigen wird so viel
verlangt. Warum sollten sie das nicht auch entscheiden dürfen?

wienweb.at: Was hat die Wahlaltersenkung bis jetzt bewirkt?

Zwerschitz: In unserer Gesellschaft gibt es in den Köpfen wie auch faktisch und praktisch wenig Platz für
Kinder und Jugendliche. Auto- und Motorradlärm ist geduldet, Kinder- und Jugendlärm nicht. Es gibt ganz
wenig konsumfreie Räume. Durch die Wahlaltersenkung ist erreicht worden, dass auch bei den politischen
Parteien die Jugendlichen viel mehr mitgedacht werden.

wienweb.at: Wie wirkt sich das aus?

Zwerschitz: Wenn wir von nachhaltiger Politik reden und von sinnvollen Regelungen, dann müssen das
Regelungen sein, die langfristig halten können. Von daher muss man sich alle Entscheidungen auch in
Bezug auf Jugendliche anschauen. Es gibt bei den meisten Parteien ein Jugendprogramm. Sie wurden 
thematisch sicher aufgewertet. Die Wahlaltersenkung ist aber nur ein erster Schritt. Eine der sofort 
nachfolgenden Forderungen war: Wir brauchen politische Bildung, und zwar sehr früh.

wienweb.at: Was heißt das?

Zwerschitz: Das beginnt bei Dingen wie: Wie fühlt es sich an, bei einer Mehrheit, bei einer Minderheit zu
sein? Was hat ein Parlament mit mir zu tun? Was hat ein Gesetz mit mir zu tun? Damit das Wissen entsteht,
dass die da oben nicht irgendwas machen, sondern dass das mein Leben beeinflusst. 
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wienweb.at: Sind Jugendliche politisch interessiert?

Zwerschitz: Ja, sie sind sehr stark politisch interessiert, aber nicht parteipolitisch. Wenn man ihnen etwas 
anbietet, was sie interessiert - ob das jetzt die Mitschülerin ist, die ausgewiesen werden soll oder ein
Tierschutzbeauftragter, der erzählt, wie die Schweine gehalten werden - sie sind thematisch interessiert. Wir
müssen ihnen auch zeigen, dass Parteipolitik eine notwendige Art dieser thematischen Politik ist. 
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